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32 Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

derzeit wird wieder viel über die Anerkennung und Wertschätzung 
der Pflegeberufe diskutiert, darüber, wie man den Beruf attraktiver ma-
chen kann und schlussendlich mehr Pflegekräfte und Pflegefachkräfte 
für einen wachsenden Bedarf gewinnen kann. Die Diskussionen sind rich- 
tig, wenngleich gegebenenfalls etwas spät. Aber ist es nicht so, dass 
eigentlich Sie tatsächlich erzählen können, was den Pflegeberuf so inter- 
essant und spürbar reizvoll macht? Wertschätzung beginnt nun einmal 
bei einem selbst. Und die zum Teil bittere Ironie, die teilweise zur Be-
schreibung des Pflegeberufs auf Facebook und Co zu lesen ist, macht eben 
das gerade nicht deutlich. Wir wollen hier einen anderen Weg gehen. 
Unsere Marketingabteilung hat Sie schon im Januar dazu aufgerufen, an der 
Aktion »Dein schönster Pflegemoment« teilzunehmen, was in diesem 
Journal noch einmal erfolgt. Dabei kann es sich um einen »kleinen, aber 
feinen« Moment handeln. Häufig sind es nämlich gerade die kleinen Din- 
ge, die beeindrucken und fesseln. 

So wie unser advita Kochbuch. Eine langjährige Idee wurde zum Ende des 
letzten Jahres umgesetzt und wird weit über die advita-Grenzen hinaus 
sehr positiv wahrgenommen. Hier kommen unsere Kunden zu Wort und 
erzählen auf eine sehr herzliche Weise ihre kulinarischen Geschichten. 
Das selbst ist bereits Ausdruck schöner Pflegemomente und stellt etwas 
ganz Wesentliches in den Vordergrund: Bei Ihrer pflegerischen Arbeit 
geht es vor allem um die Versorgung betroffener Menschen, die eine Stim- 
me haben, die etwas erzählen können und denen Sie täglich Freude 
bereiten. Und das wiederum macht einen überwiegenden Teil des sinnstif-
tenden Inhalts der Arbeit von Pflegekräften und Pflegefachkräften aus. 

Am 13. Februar führte Frau Mangelsdorf zum wiederholten Mal das 
beliebte QM-Powertraining durch. Immerhin trafen sich 69 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, um sich über die neue Qualitätsprüfrichtlinie für 
stationäre Einrichtungen zu informieren. Darüber und »Warum das Zeug-
nis nicht ausreicht …« lesen Sie unter anderem in diesem Journal.

Viel Freude beim Lesen wünscht

Peter Fischer, Geschäftsführer
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Das kommt Ihnen vielleicht bekannt vor: 
Bereits im Januar-Journal haben wir Sie dazu 
aufgerufen, mit uns Ihren schönsten Pfle- 
gemoment zu teilen. Die ersten Beiträge sind 
schon bei uns eingegangen, vielen Dank 
dafür! Doch wir sind sicher, dass auch Sie ei- 
nen Moment im Kopf haben, der es Wert 
ist, gezeigt zu werden. Vielleicht ein Filmabend 
mit Popcorn? Oder ein Spaziergang im Park 
mit anschließendem Eisbecher? Egal, was es 
ist: Zeigen Sie es und lassen Sie uns daran 
teilhaben. 

Alles, was Sie dafür tun müssen, können Sie 
unter www.advita-karriere.de/pflegemoment 
ab sofort nachlesen.  

DEIN 
SCHONSTER

 PFLEGE- 
MOMENT

. .

Alle Beiträge werden auf unserem Facebook-
Profil gepostet, der Beitrag mit den meisten 
Likes gewinnt. Die Teilnahme lohnt sich: Der 
Gewinner erhält einen Reisegutschein im Wert 
von 500 Euro! Also – worauf warten Sie noch? 
Zeigen Sie uns Ihren schönsten Pflegemoment!

Die Marketing-Abteilung

»Drei Tage dauerte unser wunderbarer Weihnachts- 

markt. Der Innenhof war festlich geschmückt …«

»Bei herrlichem Wetter genossen wir den Tagesaus- 
flug an den Cospudner See. Bei Kaffee und Kuchen …«

»Manchmal nehmen wir uns ganz spontan Zeit für 

einen Ausflug. Heute ging’s zu den Sonnenblumen …« 

»Schön, dass wir uns für einen Ausflug nach Dresden  

einen ganzen Tag Zeit nehmen konnten und …«

»Das gemeinsame Kochen in unserer Tagespflege 

bereitet uns immer wieder große Freude …«

Gewinnen Sie einen 500 Euro- Reisegutschein! 
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Im ganzen advita Gebiet 
im Einsatz! 

 
Anja Langner, Teamkoordinatorin Mobiles Einsatzteam 

Sören Hammermüller, Fachbereich Außerklinische Intensivpflege 

Auch wenn es gerade sehr ruhig um das mobile 
Einsatzteam scheint, so ist doch viel in Bewe-
gung. 19 Pflegefachkräfte und vier Pflegekräfte 
legen Monat für Monat unzählige Kilometer 
zurück, um in unseren Intensivpflegezentren, 
Wohngemeinschaften, aber auch den versteck-
testen Einzelversorgungen zu helfen. 

Immer mehr Niederlassungen sind von dem 
Konzept des mobilen Einsatzteams überzeugt 
und kompensieren kurz- oder langfristige 
Dienstausfälle im Bereich der Intensivpflege, 
welche nicht mehr aus den eigenen Reihen 
besetzt werden können, durch einen Mitarbei-
ter des mobilen Einsatzteams. Der Einsatz 
von Fremdkräften konnte so im letzten Jahr 
deutlich verringert werden. Im Vergleich 
zum Jahr 2017 konnten letztes Jahr trotz stei- 
gender Anzahl an Klienten im Intensivpfle- 
gebereich bei advita die Kosten für Leasing-
kräfte und freiberuflich tätige Pflegekräfte 
um über 50 % reduziert werden. Dieser Erfolg 
spricht für sich und bestätigt uns in dem 
Gedanken, das mobile Einsatzteam weiter 
wachsen zu lassen. 

Wir freuen uns sehr, seit November letzten 
Jahres unsere erste Pflegefachkraft für die 
Bereiche außerhalb der Intensivpflege gewon-
nen zu haben, welche insesondere in Wohn-
gruppen für Menschen mit Demenz sowie im 
betreuten Wohnen und Tagespflegen einge-
setzt wird. Wir hoffen, auch in diesem Bereich 
des mobilen Einsatzteams schnell an Zu- 
wachs zu gewinnen, da auch an dieser Stelle 
durch die stetig steigende Nachfrage der 
Bedarf sehr deutlich wird.

Obgleich die ersten sichtbaren Erfolge sowie 
die wachsende Akzeptanz und Wertschätzung 
gegenüber unserem mobilen Einsatzteams 
eine sehr positive Entwicklung darstellen, so 
wird auch die steigende Notwendigkeit von 
weiteren Hilfe- und Kompensationsmechanis-
men deutlich sichtbar, da gerade die ganz 
kurzfristigen Dienstausfälle meist nur aus dem 
eigenen Team heraus ersetzt werden können 
und auch sollten. Gerade weil die Dienstplan-
gestaltung gekoppelt mit immer wieder- 
kehrenden kurzfristigen oder auch langfristigen 
Dienstausfällen ein so sensibles Thema dar- 
stellt und das mobile Einsatzteam bei weitem 
nicht allen Anfragen gerecht werden kann, 
sollte es das Ziel sein, den Dienstplan trotz al- 
len unplanbaren Einflüssen so verlässlich 
wie nur möglich zu gestalten: Fest freie Tage 
sollen verlässliche fest freie Tage sein! 
Zum jetzigen Zeitpunkt stellt zum Beispiel die 
Anwendung der sogenannten Ersatzdienste 
eine Möglichkeit dar, um Kontinuität und zu- 
mindest teilweise Planbarkeit zu schaffen.

Mit dem Bewusstsein, dass das mobile Einsatz-
team nur eine mögliche Maßnahme ist, die zum 
Ausfallmanagement dient, werden wir in den 
nächsten Ausgaben weitere Möglichkeiten und 
Potentiale aufzeigen, welche es uns in Zu- 
kunft mehr und mehr erlauben werden, in Ergän- 
zung zum mobilen Einsatzteam einen siche- 
ren Dienstplan für unsere Mitarbeiter gestalten 
zu können.

 



Für unsere Rubrik »Porträt« haben wir diesmal ein Interview 
mit Anja Saur geführt, aktuell Mitarbeiterin im Pre-Opening-Management-Team (POM-Team) 

und schon über 11 Jahre bei  advita. 
 

Uli Schuppach 
Leiter Marketing
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Thüringische Landeszeitung, 14. Januar 2019

 

 
Anja Saur 

Pre-Opening-Management-Team

Porträt Porträt

Hallo Anja, Du hast ja bei advita schon wirklich 
alles gemacht, oder?

Hallo Uli. Naja, nicht ganz. Aber ich habe 
tatsächlich schon unterschiedliche Aufgaben 
bei advita übernommen. Angefangen habe 
ich 2007 als Fachkraft in Jena, war dann stell-
vertretende PDL, wurde anschließend im 
Jahr 2011 Niederlassungsleiterin in Jena und seit 
Dezember 2017 bin ich im POM-Team tätig.

Eine beeindruckende Karriere. 
Wie kam’s denn dazu, dass Du die NL-Leitung 
in Jena übernommen hast?

Frau Faensen hat mich angerufen, als ich 
stellvertretende PDL in Jena war, und mir ge- 
sagt: »Sie wissen, Ihre Vorgängerin hat 
gekündigt. Dann kennen Sie ja Ihren neuen 
Job.« Dann hat sie aufgelegt. Klingt lustig, 
aber tatsächlich war es so. Für mich war das 
ein toller Karriereschritt und ich war auch 
ein bisschen stolz, dass man mir diese Aufgabe 
zugetraut hat.

Und warst Du damals der Aufgabe gewachsen?

Teilweise ja, teilweise nein. Allerdings habe ich 
bei offenen Fragen immer Hilfe gefunden: 
seitens der GF, von meiner Regionalleitung 
oder in den Abteilungen der Zentrale. Da 
hat man mir immer weiter geholfen. Und wenn 
einmal etwas nicht optimal lief, haben wir ge- 
meinsam konstruktiv an Lösungen gearbeitet.

Von der Fachkraft 
zur Niederlassungsleitung ins 

POM-Team 

Und was machst Du jetzt im POM-Team?

Im POM-Team helfen wir neuen advita Häusern 
bei der Eröffnung: Unsere Aufgaben reichen 
hier von der Einstellung des Personals über die 
Akquise bis hin zu buchhalterischen Fragen 
und vielem mehr. Ich bin also überwiegend mit 
der Einarbeitung neuer Mitarbeiter beschäf- 
tigt. Ich kann mein Know-how aus vielen Jah- 
ren bei advita weitergeben und die neuen 
Kolleginnen und Kollegen sind froh, dass ihnen 
jemand zu Seite steht. Das macht Spaß und 
fühlt sich gut an.

Jetzt bist Du schon 11 Jahre bei advita. 
Richtige Entscheidung?

Absolut! Das Vertrauen, das man mir ent- 
gegen bringt, und jetzt die neuen Aufgaben: 
perfekt. Außerdem finde ich mich insbe- 
sondere in unseren Markenwerten »Zuhören« 
und »Miteinander« wieder. Und das sage  
ich jetzt nicht, weil ich mit Dir als Vertreter des 
Marketings rede. Wahrscheinlich decken 
sich diese Werte einfach mit meinen persönli-
chen Werten. Jedenfalls inspiriert mich das 
in meiner täglichen Arbeit und ich denke im- 
mer mal wieder daran und versuche, mich 
daran zu orientieren.

Liebe Anja, danke für dieses Interview. 
Und alles Gute im POM-Team. 
Bleib uns noch lange erhalten!
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advita öffnet seine Türen 
in Görlitz 

 
Anja Langner 

Kommissarische Niederlassungsleitung

Am 23. Februar öffnete die neue 
Wohngemeinschaft für inten- 
sivpflegebedürftige Menschen in 
Görlitz für alle Interessierten 
ihre Türen. Anlass hierfür war die 
Neueröffnung zum 1. März.

Neben Führungen durch die 
Räumlichkeiten konnten im Aufent-
halts- bzw. Gemeinschaftsbe- 
reich der Wohngemeinschaft bei 
Kaffee, Kuchen und liebevoll 
vorbereiteten Schnittchen offene 
Fragen besprochen oder auch 
einfach nur nette Gespräche ge- 
führt werden.

Unterstützung erhielten wir zusätz-
lich von einem ansässigen Sani- 
tätshaus, das sich bereit erklärte, 
mit verschiedenen Hilfsmitteln, 
wie z. B. einem Pflegebett, unter-
schiedlichen Lagerungshilfen 
und einer Aufstehhilfe, ein Muster-
zimmer einzurichten. 

An dieser Stelle möchte ich mich 
herzlich bei allen Görlitzer advita 
Mitarbeitern bedanken, die auf-
grund ihrer tatkräftigen Unterstüt-
zung zum erfolgreichen Gelingen 
des Tages beigetragen haben.

Neben Görlitzern, die sich gern 
über verschiedene  Möglichkeiten 
des Wohnens im Alter erkun- 
digen wollten, besuchten uns auch 
ehemalige Bewohner des Hauses, 
um zu schauen, was aus den Räum- 
lichkeiten geworden ist. 

Aber auch junge Menschen, die 
sich über die Konzepte der außer-
klinischen Intensivpflege bei advita 
erkundigen wollten, und Angehöri-
ge von Menschen, welche bereits 
intensive Pflege und spezielle 
Krankenbeobachtung benötigen, 
waren unter den Gästen.
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Sächsische Zeitung, 22. Februar 2019
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Das advita 
Kochbuch erobert 

Deutschland 
 

Uli Schuppach 
Leiter Marketing

Speckstippe, Semmelknödel, Oster- 
lammbraten: 1,8 Millionen Deut-
sche konnten schon darüber lesen 
und etwa eine Million Leser kom-
men demnächst noch dazu. In ganz 
Deutschland wird über unser advita 
Kochbuch gesprochen!

Damit werden nicht nur die lecke-
ren Rezepte und anrührenden 
Geschichten unserer Bewohner und 
Tagesgäste bekannt. Immer mehr 
Menschen erfahren, wie wir unsere 
Bewohner und Tagesgäste dabei 
unterstützen, ihr Leben nach eige- 
nen Vorstellungen und Wünschen 
zu gestalten.

Sollten Sie noch weitere Koch- 
bücher für Kunden oder Koopera- 
tionspartner benötigen, wenden 
Sie sich bitte an die Marketingab- 
teilung. Ein paar Exemplare gibt 
es noch!

mini, 30. Januar 2019

mach mal Pause, 6. Februar 2019

Freizeitwoche, 13. Februar 2019

Auflage: 403.200 

Leser: 570.000

Auflage: 51.600 

Leser: 430.000

Auflage: 66.333 

Leser: 800.000

Auflage: 70.000

Pflege & Familie, 
März 2019



 

Dankesschreiben vom IPZ 
im advita Haus Klangwerk in Leipzig 
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Wer bei dem Titel an Sport denkt, der irrt 
sich! Am 13. Februar trafen sich 69 advita Lei- 
tungskräfte aus den Tagespflegen, den Inten- 
sivpflegezentren, aber auch Qualitätsbeauftrag-
te der Niederlassungen, um sich über die 
neue Qualitätsprüfrichtlinie für stationäre Ein- 
richtungen zu informieren. Diese wird vor- 
aussichtlich ab September 2019 verbindlich in 
der externen Qualitätsprüfung vom MDK 
bzw. der PKV umgesetzt und stellt einen Para- 
digmenwechsel dar. Wurden bisher vorran- 
gig Strukturen und Prozesse wie die regelmäßi-

Alles wird anders! 
 

QM POWER TRAINING 
ZUR NEUEN QUALITÄTSPRÜFRICHTLINIE 

 
Marie-Luise Mangelsdorf 

Leitung Qualitätsmanagement 

ge Teilnahme an Erste-Hilfe-Kursen oder die 
Umsetzung von RKI-Richtlinien überprüft, 
steht ab Herbst die Ergebnisqualität im Vorder-
grund. Unter Ergebnissen in der Pflege las- 
sen sich positive Veränderungen des Gesund-
heitszustandes des Pflegebedürftigen ver- 
stehen. Also zum Beispiel: Konnte die Einrich-
tung bei einem Pflegebedürftigen mit einer 
eingeschränkten Mobilität verhindern, dass ein 
Dekubitus entsteht? Es geht also darum zu 
zeigen, welch gute Pflege und Betreuung in den 
Niederlassungen stattfindet.  



 

advita Journal 03 | 19 advita Journal 03 | 19

1918 advita in der Presse advita in der Presse

Thüringer Allgemeine, 24. Januar 2019
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Frankfurter Allgemeine, 11. Februar 2019
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Autor: Yvonne Popp
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Abstract: "Die Bewohner können sich, wann immer sie es wünschen, in ihr privates Reich zurückziehen", erklärte Matthias Faensen, Gesell-
schafter und Beiratsvorsitzender der Advita Pflegedienst GmbH, am Donnerstag dem Publikum im gut gefüllten Kreischaer Vereins-
haus.

18.02.2019

Selbstbestimmt leben bis ins hohe AlA ter –
wer wüw nscht sich das nicht. Das Unterneh-
men Advita setzt dafüf r auf einen Mix aus
Tagespflf ege, betreutesWohnen undWohn-
gemeinschaftf en unter einem Dach. Insge-
samt betreibt Advita 29 solcher Häuser
bundesweit. Nun soll ein weiteres auf dem
Gelände des ehemaligen Sachsenwerks in
Kreischa entstehen.

„Es gab lange Zeit Bemühungen, das Fi-
letstück in der Ortsmitte zu bebauen“, sag-
te Kreischas Bürgermeister Frank Schöning
(FBK) zur Einwohnervr ersammlung am
Donnerstagabend. Und schon immer seien
füf r diese Stelle ein Sozialbau, eine Schule
oder Wohnungen vorgesehen gewesen.

Während all der Zeit habe aber auch der
Kontakt zu Advita bestanden, erklärte
Schöning. Im Mai 2017 erwr arb der Pflf ege-
dienst über eine seiner Tochtergesellschaf-
ten schließlich einen Teil des Areals am
Mühlgraben.

Geplant ist der Bau einer dreiteiligen
Wohnanlage. Der Bereich füf r betreutes
Wohnen soll insgesamt 72 Apartments un-
terschiedlicher Größe umfassen. Daneben
sind eine Tagespflf ege mit 30 Plätzen und
zwei Pflf ege-Wohngemeinschaftf en füf r je-
weils zwölf Bewohner mit Demenz ange-
dacht. Auch das Büro des Pflf egedienstes
wird im Haus untergebracht sein. Zu allen
Wohnungen gehört auch ein Balkon. Eine
Tiefgarage mit 51 Stellplätzen vervr ollstän-
digt das Projekt.

„Die Bewohner können sich, wann im-
mer sie es wüw nschen, in ihr privates Reich
zurückziehen“, erklärte Matthias Faensen,
Gesellschaftf er und Beiratsvorsitzender der
Advita Pflf egedienst GmbH, am Donnerstag
dem Publikum im gug t gefüf llten Kreischaer
Vereinshaus. „Sie können aber auch jeder-
zeit und überall im Haus Gesellschaftf fif n-

den“, sagte er weiter. Auch haben alle Be-
wohner – egal ob aus der Demenz-WG, der
Tagespflf ege oder dem betreutenWohnen –
die Möglichkeit in der Tagespflf egeabtei-
lung Mahlzeiten einzunehmen. Dadurch
bleiben die Senioren mobil und auch in
Kontakt untereinander. Neue Freundschaf-
ten und Gruppen können entstehen. Das
wiederum sorge füf r eine entspannte Atmo-
sphäre im gesamten Haus, erläuterte Mat-
thias Faensen. Obendrein gibt es die Sicher-
heit, dass jederzeit Hilfe da ist, wenn sie ge-
brauchtwird.

Bei den Kreischaern kamen die Ausfüf h-
rungen des Mediziners, der Anfang der
1990er in die Wirtschaftf wechselte, sehr
gug t an. Nur zum Baulichen gab es einige
wenige Kritikpunkte.

So fand nicht jeder Gefallen am geplan-
ten Flachdach der viergeschossigen Wohn-
anlage. Auch ein zu hohes Verkehrsauf-
kommen am eher schmalen Mühlgraben
wuw rde befüf rchtet. Was Letzteres betrifff tf ,
konnte Bürgermeister Frank Schöning be-
ruhigen. Man gehe nicht davon aus, dass
durch die Wohnanlage der Verkehr dras-

tisch zunimmt. Auch sei nicht geplant, den
Mühlgraben zur Einbahnstraße zu ma-
chen, betonte er. Ob Flach- oder Spitzdach,
darüber sei auch im technischenAusschuss
diskutiert worden, sagte er weiter. Letzt-
endlich habe man sich aber bewuw sst füf r ei-
ne moderne Gestaltung ausgesprochen.
„Wirmüssen nichts kopieren, was vor hun-
dert Jahren gebaut wuw rde“, bekräftf igte
Schöning. Derzeit befif ndet sich das Projekt
advita Haus noch in der Baugenehmigug ngs-

phase. Der entsprechende Antrag ist im
Oktober 2018 beim Bauamt eingereicht
worden. Matthias Faensen hofff tf , auf einen
positiven Bescheid in diesem Frühjahr, so-
dass nach der Sommerpause mit der Verga-
be der Auftf räge begonnen werden kann.
Geht es nach ihm, soll noch vor Jahresende
mit dem Bau begonnen werden. Wie lange
die Arbeiten dauern, ist noch offf en. Unklar
ist auch noch, was genau das Vorhaben kos-
tenwird.

In Kreischa entsteht ein riesiges Seniorenzentrum
Kreischa

Am Mühlgraben soll eine große
Wohnanlage entstehen. Bei der
Vorstellung des Projekts sorgen
Details füf r Diskussion.

So soll das Senio-
renzentrum, das
das Unternehmen
Advita in Kreischa
bauen will, einmal
aussehen. Es ent-
steht auf einer
Brache Am Mühl-
graben.

Visualisierung: Advita

Von Yvonne Popp

1 / 1
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Sächsische Zeitung, 16. Februar 2019



 

Da wir aufgrund der Witterungs- 
verhältnisse im Januar den Winter 
mit unseren Gästen nicht drau- 
ßen genießen konnten, entschlos-
sen wir uns den Winter einfach 
in die Tagespflege zu holen. Wir 
erschufen die Schneefrau Trixi und 
nahmen diese kurze Zeit mit in 
die Tagespflege.

Leider war dies nur ein kurzer 
Besuch, welcher aber großen 
Anklang bei unseren Gästen fand.

Jeder bestaunte sie und durfte sie 
auch einmal berühren. Trixi hielt es 
in unseren geheizten Räumen nicht 
sehr lange aus, aber sie war ein 
Anstoß das Thema »Winter in der 
Kindheit« für eine frohe Plauder-
stunde zu nutzen.

Die Schneefrau Trixi 
 

IN DER TAGESPFLEGE 
GOLDENER HELM IN LICHTENSTEIN 

 
Team der Tagespflege im advita Haus Goldener Helm
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Helau, 
Alaaf und Hagau! 

 
Team im advita Haus Rundling Wahren

O wär im Februar doch auch, 
wie’s andern Orten ist der Brauch 

bei uns die Narrheit zünftig! 
Denn wer, so lang das Jahr sich mißt, 

nicht einmal herzlich närrisch ist, 
wie wäre der zu andrer Frist 
wohl jemals ganz vernünftig? 

Theodor Storm
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Urkunde über die Erlaubnis 
zur Führung 

der Berufsbezeichnung 
 

WARUM DAS ZEUGNIS NICHT AUSREICHT 
 

Jennifer Böning 
Vertragsmanagement

Sicherlich fragen Sie sich, warum 
die Vorlage der Berufsurkunde 
so wichtig ist. Die frischgebackenen 
Pflegekräfte haben ihre Ausbil- 
dung mit Erfolg bestanden und be- 
kommen ihr Zeugnis ausgehän- 
digt. Es wird sich beworben, die 
Einstellung erfolgt und Sie set- 
zen die neuen Mitarbeiter für Be- 
handlungspflegen ein. Nach 
einer Prüfung durch den MDK wird 
die Vorlage der Berufserlaubnis 
gefordert. Sie legen das Zeugnis vor 
und erhalten wenig später ein 
Rückforderungsschreiben der Kran- 
kenkasse. Sie hätten Ihren Ver- 
trag gem. §§ 132, 132a SGB V nicht 
eingehalten, weil Sie für die Er- 
bringung von behandlungspflegeri-
schen Leistungen keine Fachkräf- 
te eingesetzt hätten.

Ist diese Rückforderung gerecht- 
fertigt? Die Ausbildung wurde doch 
nachweislich erfolgreich bestan-
den! Warum sollte der Mitarbeiter 
nicht als Pflegefachkraft gelten? 

Das Sozialgericht Chemnitz hat 
mit Gerichtsbescheid vom 
05.11.2013 (AZ. S11 KR 475/12) die 
Ansicht der Krankenkassen 
bestätigt. In den Verträgen gem. 
§§ 132, 132a SGB V wird ein- 
deutig die Erlaubnis zur Führung 
der Berufsbezeichnung gefordert. 

Erst mit Ausstellung der Berufsur-
kunde gilt damit Ihre Pflegekraft als 
Pflegefachkraft und darf medizini-
sche behandlungspflegerische Leis- 
tungen erbringen.

An die Erteilung der Berufserlaub-
nis sind noch weitere Vorausset-
zungen geknüpft. Es müssen die Zu- 
verlässigkeit der Ausübung des 
Berufs, die gesundheitliche Eignung 
sowie Sprachkenntnisse nachge- 
wiesen und ein Führungszeugnis vor- 
gelegt werden. Die Anträge zur 
Erteilung der Berufserlaubnis wer- 
den bei den jeweiligen Landesver-
waltungsämtern gestellt. 

Wir empfehlen Ihnen daher, sich 
bei Einstellung die Berufserlaubnis 
im Original vorlegen zu lassen. 
Bitte achten Sie darauf, dass die Pfle- 
gekräfte nach Zeugniserteilung 
die Berufserlaubnis beantragen und 
rechnen Sie bis zur Ausstellung 
der Berufsurkunde keine medizini-
schen Behandlungspflegen durch 
diese Pflegekräfte ab.
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Auch im ersten Quartal 2019 beglückwünschen wir 
wieder eine ganze Reihe von Mitarbeitern,  

die schon viele Jahre bei advita tätig sind. Allen, die ihr 
25-, 20-, 15-, 10- oder 5-jähriges Jubiläum begehen,  

sprechen wir unseren Dank für die geleistete Arbeit und 
die Treue zu Kollegen und Unternehmen aus.  

Ihnen allen wünschen wir noch viele erfolgreiche Jahre bei advita!

Peter Fischer, Geschäftsführer

GROSSES
DANKE
SCHÖN

Regina Kubasch, 
Verwaltungskraft, 

Dresden

25
Irene Eisenzehr, 
Pflegefachkraft, 

Borna

15
 

Diana Peterle, Verwaltungskraft, Dresden 
Gabriel Tchinda, Pflegekraft, Berlin-Nord  

Sonja Rossa, Pflegekraft, Berlin-Nord · Andre Berger, Koch, Riesa 
Melanie Jonschker, Pflegekraft, Berlin-Nord · Dieter Jordan, Pflegekraft, Weinböhla 

Marie-Luise Mangelsdorf, Leitung Qualitätsmanagement & advita akademie, Zentrale 
Enrico Voigtländer, Niederlassungsleitung, Dresden/Radeberg 

Heike Hänsel, Pflegekraft, Weinböhla · Katharina Jost, Pflegefachkraft, Zwickau 
Katja Brückner, Pflegekraft, Borna · Yvonne Heltzig, Pflegefachkraft, Leipzig 
Jean Reimann, Pflegefachkraft, Leipzig · Irma Geller, Pflegefachkraft, Leipzig 

Jelena Zerche, Pflegefachkraft, Leipzig · Monique Haupt, Pflegefachkraft, Jena 
Katrin Müller, Pflegekraft, Suhl · Kathrin Prinz, Pflegekraft, Suhl 

Steffi Hög, Pflegefachkraft, Suhl · Ronald Mehner, Pflegekraft, Berlin-Süd 
Sandra Reichert, Pflegekraft, Berlin-Süd 

Anja Langner, Teamkoordinatorin Mobiles Einsatzteam 
Juliane Wonschik, Ernährungswissenschaftlerin, Zentrale 

Maren Sprenger, Niederlassungsleitung, Berlin-Süd 
Marlen Peuckert, Pflegekraft, Weinböhla 

Maria Kaempfer, Pflegefachkraft, Berlin-Süd 
Sabine Gaida, Pflegekraft, Suhl

5

Stefanie Müller, Pflegefachkraft, Freital 
Ramona Hillig, Pflegekraft, Kreischa 

Kerstin Jarand, Niederlassungsleitung, Hohenstein-Ernstthal 
Claudia Fischer, Pflegefachkraft & stv. Pflegedienstleitung, Dresden 

Birgit Lachmund, Pflegefachkraft & Qualitätsbeauftragte, Leipzig 
Matthias Lehmann, Kraftfahrer, Hohenstein-Ernstthal 

Swen Neumann, Leitung Verwaltung, Leipzig 
Constanze Michel, Pflegefachkraft, Leipzig 

Ludmilla Stekler, Pflegekraft, Berlin-Süd 
Armin Barth, Pflegefachkraft, Borna 

Kerstin Lauterbach, Pflegekraft, Borna

10

Renate Biela, 
Pflegedienstleitung 
& Pflegefachkraft, 

Hohenstein-Ernstthal

20
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30 advita akademie Interne Termine advita / Stellen 

Seminare und Fortbildungen der advita akademie im März 2019

01.03. »Erste Hilfe Schulung« in Zwickau
01.03. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 4) – Prophylaxetag« in Weinböhla** 
04.03. »Erste Hilfe Schulung« in Hohenstein-Ernstthal
04.–05.03. »Grundkurs Deeskalation« in Leipzig-Gohlis
05.03. »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig, Schönbachstraße 68b
05.–06.03. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Weinböhla** 
05.–07.03. »Basisqualifikation Pflegefachkraft für außerklinische Beatmung (Kurs 1)« in Leipzig*
06.03. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Berlin-Treptow
07.03. »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Leipzig-Gohlis
08.03. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 5) – Pflege bei Schmerzen« in Weinböhla**
11.–12.03. »advita Managementkurs« in Berlin***
12.–14.03. »Grundlagen der Behandlungspflege LG I« in Freital****
13.–15.03. »Grundkurs Kinästhetik« in Leipzig* 
13.–14.03. »advita Managementkurs (POM)« in Berlin***
13.–14.03. »Führungskräftetraining (Gruppe 1)« in Berlin***
14.03. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig-Gohlis
15.03. »Erste Hilfe Schulung« in Halle
15.03. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 6) – Krankenbeobachtung« in Weinböhla** 
18.–20.03. »Grundlagen der Behandlungspflege LG I« in Weinböhla** 
18.03. »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 10)  
 – Die Pflege bei Wachkoma« in Dresden
18.03. »Neu bei advita« in Berlin***
19.03. »Neu bei advita« in Berlin***
20.03. »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 2) 
 – Grundlagen Qualitätsmanagement und Dokumentation« in Leipzig*
20.–21.03. »Aufbaukurs Führung und Verantwortung (Gruppe 2)« in Berlin***
21.03. »In Beziehung gehen – Demenz verstehen« in Freital****
22.03. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 7) – Pflege bei Infektionen und Hygiene« in Weinböhla** 
25.03. »Ekel? Darüber spricht man nicht!« in Berlin***
25.03. »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
25.03. »Grundlagen Leistungsrecht« in Leipzig*
26.03. »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
27.03. »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
27.03. »Handpuppentherapie« in Leipzig*
27.–28.03. »Grundkurs Deeskalation« in Berlin***
28.03. »Aromapflege« in Leipzig-Gohlis
28.03. »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
29.03. »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
29.03. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 8) – Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Weinböhla**  

*  advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
** advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** advita Zentrale, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** advita Haus Zur Panschau, 01705 Freital, Dresdner Straße 189

Interne Termine von advita im März 2019

06.03. Tagungen Ernährungsmanagement Westsachen/Thüringen/Baden-Württemberg 
07.03. Tagung Ernährungsmanagement Ost- und Mittelsachen/Sachsen-Anhalt/Berlin
29.03. Tagung der Verantwortlichen Intensivpflegefachkräfte 

Stellenanzeigen
Machen Sie Karriere bei advita! Hier finden Sie monat-
lich die freien Führungspositionen bei advita. Ist etwas 
für Sie dabei? Details und weitere Stellenausschreibun-
gen finden Sie auf www.advita-karriere.de.

Pflegedienstleitung und Qualitätsbeauftragter (m/w/d) für den ambulanten Dienst in der Niederlassung 
Freital

Stellvertretende 
Pflegedienstleitung (m/w/d) 
für den ambulanten Dienst 

in der Niederlassung 

Berlin-Treptow
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Seminare und Fortbildungen der advita akademie im April 2019

01.04. »In Beziehung gehen – Umgang mit Herausforderndem Verhalten« in Leipzig*
01.04. »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 11) 
 – Körperwahrnehmung über alle Sinne« in Freital****
02.–03.04. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Leipzig*
02.04. »In Beziehung gehen – der Expertenstandard in der Pflege von Menschen mit Demenz« 
 in Berlin***
03.04. »Erste Hilfe Schulung« in Großenhain
04.04. »Erste Hilfe Schulung« in Gotha
04.–05.04. »advita Managementkurs (Gruppe 1)« in Berlin***
05.04. »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig*
05.04. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 9) – Neurologische Erkrankungen« in Weinböhla** 
08.04. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Dresden
08.04. »Umgang mit der Trachealkanüle« in Weinböhla** 
09.04. »In Beziehung gehen – Demenz verstehen« in Weinböhla** 
09.04. »Teamentwicklung« in Berlin***
11.04. »Ernährungslehre« in Weinböhla** 
11.04. »Erste Hilfe Schulung« in Meißen
11.04. »Beziehungsförderung in der Pflege von Menschen mit Demenz« (Standort noch offen, 
 erfragen bei Anmeldung in der Akademie) 
12.04. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 10) – Hauswirtschaft und Ernährungslehre« in Weinböhla** 
15.04. »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 12) 
 – Bequemes Positionieren, aber wie? (LIN)« in Weinböhla**
16.04. »Erste Hilfe Schulung« in Borna
16.04. »Pflegerische Besonderheiten im Umgang mit COPD Patienten« in Berlin***
17.04. »Arbeitsrecht für Führungskräfte« in Berlin***
17.04. »Erste Hilfe Schulung« in Magdeburg
24.04. »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Treptow
24.04. »Thementag Erkrankungen des Rheumatischen Formenkreises« in Leipzig-Gohlis
24.–25.04. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Berlin***
26.04. »Erste Hilfe Schulung« in Weinböhla** 
29.04. »Erste Hilfe Schulung« in Dresden
30.04. »Grundlagen der Wundversorgung« in Berlin***

*  advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
** advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** advita Zentrale, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** advita Haus Zur Panschau, 01705 Freital, Dresdner Straße 189 


